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Grundstückskonfiguration

Städtebaulicher Entwurf

▪ Umsetzbarkeit: kurz-, mittel-, langfristig

▪ Aktive Mobilität 

▪ Verkehrsberuhigung

▪ Begrünung | Bäume

▪ Sichtachsen | Verschattung

▪ Querungen | Durchgänge

▪ Aufenthaltsqualität | Freiraumaspekte

▪ Lärmbelastung

▪ Gewerbeansiedlungen

Städtebauliche Szenarien

Aktuelle Kubatur laut 

Gebäudekartierung 

Interaktive Visualisierung 
von GIS-gestützten 
Raumnutzungsszenarien
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Integration von Querschnitten

Erweiterung auf 20m
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Mobilitätsbezogene Kennzahlen
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Mobilitätsbezogene Kennzahlen



Zusammenfassung

Simulation der Auswirkungen von Planungsentwürfen in der 
Realität: Kennzahlen untermauern integrative Effekte, Blick   
über Quartiersgrenzen möglich

In enger Zusammenarbeit mit Stadtplanung entstanden, auch 
Prozessbegleitung durch Forschungsprojekt gewinnbringend

Grundlage für Erstellung der Fotomontagen: Visualisierungen 
und Narrative eignen sich, um Visionen transportieren 

Aufbau und Inhalte sind übertragbar, adaptierbar und erweiterbar: 
u.a. Ableitung von Kriterien für Ausschreibungen möglich

Beitrag zur Zielbildentwicklung von Schallmoos im REK; 
mögliches Vorbild für andere Stadtentwicklungsvorhaben (z.B. 
Quartiershub Itzling)
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